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Description
Die Chaitanya Satani war eine Gruppe von Tempeldienern, die sich selbst als Brahmanen
bezeichneten, aber von den anderen Kasten nicht als solche anerkannt wurden. Sie werden
manchmal als Anhänger des bengalischen Hindu-Reformers Chaitanya betrachtet, aber
dafür gibt es keine wirklichen Belege. Die Satani pflegten ihren Kopf kahl zu scheren, trugen
also nicht die übliche Locke der Brahmanen und auch nicht deren heilige Schnur um den
Hals. Gleichwohl banden sie ihr Lendentuch wie ein unverheirateter Brahmane, was auf
unserem Bild gut zu sehen ist. Die Chaitanya Satani sind Anhänger Vishnus, was der
Abgebildete durch großflächige Körperbemalung kundtut. Sowohl er, als auch seine Frau
tragen einen Fächer und ein Gefäß. Der Fächer des Mannes ist mit einem großen tengalay
namam, dem Zeichen der Tengalay-Vishnu-Sekte aus Srirangam, bemalt. Der Korb in seiner
Hand ist aus den Blättern der Palmyra-Palme geflochten. Darin wurden Blumen für den
Tempel aufbewahrt, deren Herstellung Teil der Beschäftigung der Satani war. (Werner
Kraus)

Basic data

Material/Technique: Papier, Karton; Gouachemalerei
Measurements: 35 cm × 24,5 cm

Events

Painted When 1800
Who Company School
Where Thanjavur

[Relationship
to location]

When

https://thue.museum-digital.de/object/2293


Who
Where India

Keywords
• Art of painting
• Brahmin
• Clothing
• Company style
• Faith
• Gouache paint
• Hinduism
• Religion

Literature
• Lindenau-Museum Altenburg (Hg.) (2011): Indien als Bilderbuch. Die Konstruktion der

pittoresken Fremde. Einhundert indische Gouachen um 1800 aus Lindenaus
Kunstbibliothek Lindenau-Museum. Lindenau
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